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Kurzfassung: Arbeitsbedingungen sind in Deutschland zum Schutz der 
Beschäftigten umfassend geregelt. Während der COVID-19-Pandemie wur-
den zusätzliche Infektionsschutzmaßnahmen am Arbeitsplatz implemen-
tiert (BMAS 2020). Die Haltungen der Beschäftigten zu diesen Maßnahmen 
beeinflussen die Umsetzung und Akzeptanz der dadurch veränderten Ge-
staltung von Arbeitsbedingungen. Wir untersuchen, wie sich die Haltungen 
zu den Infektionsschutzmaßnahmen am Arbeitsplatz zwischen Tätigkeits-
bereichen unterscheiden. Dazu verglichen wir die Haltungen von in Tele-
arbeit tätigen Bürobeschäftigten, vor Ort tätigen Bürobeschäftigten und Be-
schäftigten in der Montage/ Produktion.  
 
Schlüsselwörter: COVID-19, Erwerbstätige, Haltung, Infektions-
schutzmaßnahmen, Arbeitsbedingungen, Beschäftigtenbefragung  

 
 

1. Hintergrund 
 

Arbeitsbedingungen sind in Deutschland zum Schutz der Beschäftigten umfassend 
geregelt. Wie schon während vorausgegangenen Influenza-Pandemien (Edwards et 
al. 2016), spielt der Arbeitsplatz auch während der COVID-19 Pandemie eine wichtige 
Rolle bei der Eindämmung der Virusverbreitung. Je nach Arbeitstätigkeit unterscheidet 
sich das arbeitsbezogene Infektionsrisiko (WHO 2020). Während der COVID-19 Pan-
demie wurden zusätzliche Schutz- und Hygienemaßnahmen für einen erhöhten Infek-
tionsschutz am Arbeitsplatz implementiert (BMAS 2020). Positive Haltungen zu den 
Schutz- und Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz können die Umsetzung und Akzep-
tanz der dadurch veränderten Gestaltung von Arbeitsbedingungen stärken (Sinclair et 
al. 2020). Ein Ziel dieser Studie ist zu untersuchen, wie sich die Haltungen zu den 
Schutz- und Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz zwischen Beschäftigten aus ver-
schiedenen Tätigkeitsbereichen mit unterschiedlichem arbeitsbezogenen Infektions-
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risiko unterscheiden. Außerdem sollen Faktoren identifiziert werden, die mit der Hal-
tung assoziiert sind. Eine ausführliche Publikation in englischer Sprache erschien im 
International Journal of Environmental Research and Public Health 2023 (IJERPH) 
(Soeder et al. 2023). 
 
 
2.  Methodik 
 
2.1 Studiendesign 

 
Diese Studie ist Teil eines Mixed-Methods Forschungsprojekts, in dem wir unter-

suchen, wie betriebliche Pandemiebewältigung in Deutschland gestaltet wird und 
Beschäftigte die veränderten Arbeitsbedingungen während der COVID-19 Pandemie 
erleben (Rind et al. 2020). Ein positives Ethikvotum des Ethikkomitees der Medizini-
schen Fakultät der Universität Tübingen und des Universitätsklinikums Tübingen liegt 
seit Juni 2020 vor (Nr.: 423/2020BO). In der hier vorliegenden Arbeit werden die Daten 
des ersten Befragungszeitraums einer wiederholten Beschäftigtenbefragung im Quer-
schnitt analysiert.  
 
2.2  Studienort, Rekrutierung und Studienpopulation 

 
Wir haben die Studie an sechs deutschen Standorten eines weltweit führenden 

Technologie- und Dienstleistungsunternehmens durchgeführt. Die Daten wurden 
mittels eines teilweise standardisierten deutschsprachigen Online-Fragebogens vom 
10. August bis zum 25. Oktober 2020 (erster Befragungszeitraum) erhoben. Einla-
dungen zur Teilnahme an der Beschäftigtenbefragung über einen Link oder QR-Code 
wurden per E-Mail, Newsletter, Intranet, Postkarten und Poster an alle Beschäftigten 
der sechs Standorte verschickt. Dabei haben wir eng mit der internen Kommunika-
tionsabteilung zusammengearbeitet. Alle Beschäftigten, die mindestens 18 Jahre alt 
waren und über ausreichend Deutschkenntnisse verfügten, konnten während der 
Arbeitszeit teilnehmen. Das Ausfüllen des Fragebogens dauerte ca. 25 Minuten. Alle 
in die Analyse einbezogenen Teilnehmer und Teilnehmerinnen stimmten der Verarbei-
tung ihrer Angaben zu. Hier fokussieren wir uns auf die beiden größten Tätigkeits-
bereiche des untersuchten Unternehmens: Bürobeschäftigte und Beschäftigte in der 
Produktion und Montage. Bei den Bürobeschäftigten unterscheiden wir zusätzlich 
zwischen denjenigen Beschäftigten, die zum Zeitpunkt der Befragung überwiegend in 
Telearbeit (≥ 80 % der Arbeitszeit), bzw. vor Ort arbeiteten. 

 
2.3  Fragebogen und Skalen  
 
Der Fragebogen wurde in interdisziplinärer Kooperation mit Experten und Expertinnen 
aus den Bereichen der Versorgungsforschung, Arbeitsmedizin und Unternehmens-
kommunikation konzipiert. Den Fragebogen erstellten wir online über das Portal 
Unipark von Questback AS (Unipark & Questback 2011). Den Pre-Test führten acht 
Freiwillige aus der Wissenschaft und vier Freiwillige aus der Zielgruppe durch. Zusätz-
lich zu selbst entwickelten Fragen sowie Skalen von bereits existierenden Fragebögen 
zum Themenbereich der COVID-19 Pandemie wie z.B. COSMO (Betsch et al. 2020), 
wurden bereits validierte Skalen wie die Skala zur sozialen Erwünschtheit (Kemper et 
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al. 2014) übernommen. Der Fragebogen wurde im IJERPH in deutscher und eng-
lischer Sprache veröffentlicht (Soeder et al. 2023). Unter anderem befragten wir 
Beschäftigte zu ihrer Haltung gegenüber den technischen Schutz- und Hygiene-
maßnahmen zum SARS-CoV-2-Infektionsschutz am Arbeitsplatz. Dabei sollten sie 
zehn Maßnahmen, z.B. das Aufstellen von Kontakt-/ Spuckschutz am Arbeitsplatz, auf 
einer 5-Punkt-Likert-Skala von gar nicht geeignet (1) bis sehr gut geeignet (5) bewer-
ten. Der Maßnahmenkatalog wurde auf Basis des zum Befragungszeitraum für Unter-
nehmen in Deutschland gültigen Arbeitsschutzstandards entwickelt (BMAS 2020). Für 
jeden Probanden und jede Probandin wurde ein Mittelwert aus den angegebenen 
Bewertungen gebildet. Ein hoher Wert stellt eine positive Haltung gegenüber den 
Maßnahmen dar.  
 
2.4  Statistische Auswertung 

 
Die statistische Auswertung wurde mit R-Studio durchgeführt (R Core Team 2021). 

Der nicht-parametrische Kruskal-Wallis-Tests prüft Unterschiede zwischen den drei 
Tätigkeitsgruppen (Field et al. 2014). Unterschiede zwischen in Telearbeit und vor Ort 
tätigen Bürobeschäftigten, sowie zwischen vor Ort tätigen Büro- und Montage-/Pro-
duktionsbeschäftigten wurden mittels des Mann-Whitney-U-Tests analysiert (Field et 
al. 2014). Die Effektstärke berichten wir mit Epsilon-squared (ε2), wobei ε2 < 0,083 
einen schwachen, ε2 < 0,268 einen moderaten und ε2 > 0,268 einen starken Effekt 
aufzeigen (Haase et al. 1982). Ein p-Wert < 0,05 wird als statistisch signifikant gewer-
tet. Für die multivariate Analyse wurden fehlende Werte der nicht soziodemogra-
fischen Variablen ersetzt. Das multivariate blockweise Tobit Regressionsmodell wurde 
angewendet, um Zusammenhänge mit der Haltung zu den technischen Maßnahmen 
am Arbeitsplatz zu identifizieren (McBee 2010). Dabei wurde für soziale Erwünschtheit 
(Kemper et al. 2014), 7-Tages-Inzidenz (RKI 2022), Bildungsniveau (Lechert et al. 
2006) und Unternehmensstandort kontrolliert.  

 
 

3.  Ergebnisse 
 
In dieser Querschnittsanalyse berücksichtigen wir Bürobeschäftigte in Telearbeit  

(n = 358), überwiegend vor Ort arbeitende Bürobeschäftigte (n = 1451), sowie 
Beschäftigte in der Montage und Produktion (n = 335) (N = 2144; 33 % Frauen, Alter 
(MW ± SD) = 44±11 Jahre). Eine detaillierte Beschreibung der untersuchten Stich-
probe wurde im IJERPH veröffentlicht (Soeder et al. 2023). Wie in Abbildung 1 darge-
stellt, unterschieden sich die Haltungen der Beschäftigten gegenüber den technischen 
Schutz- und Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz zur Vorbeugung einer SARS-CoV-
2-Infektion gering zwischen in Telearbeit und vor Ort tätigen Bürobeschäftigten  
(4,3 ± 0,5 vs. 4,1 ± 0,6; W=216787; p<,001; ε2 = 0,01) und stärker zwischen vor Ort 
tätigen Büro- und Montage-/Produktionsbeschäftigten (3,6 ± 0,9; W=149881; p<,001; 
ε2 = 0,07). 
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Abbildung 1: Haltung zu technischen Schutz- und Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz 

(Mittelwertscore aus 10 Fragen). 
 
In unserem Datensatz sind eine niedrige Reaktanz gegenüber veränderten 
Arbeitsbedingungen, ein hohes wahrgenommenes Informationsniveau über 
potenzielle Covid-19-bezogene Gesundheitsrisiken am Arbeitsplatz, eine hohe 
COVID-19-spezifische Resilienz und eine hohe affektive Risikowahrnehmung mit einer 
positiven Haltung zu arbeitsbezogenen Infektionsschutzmaßnahmen assoziiert, siehe 
Tabelle 1. Bei Bürobeschäftigten zeigten eher Frauen eine positive Haltung, bei den 
Montage- und Produktionsbeschäftigten berichteten eher Männer von einer positiven 
Haltung. Das Vertrauen in die Kollegen, sich an Abstandsregeln zu halten, scheint vor 
allem für vor Ort tätige Beschäftigte einen Einfluss auf die Haltung zu den 
Infektionsschutzmaßnamen am Arbeitsplatz zu haben. 
 
Tabelle 1: Blockweise multivariate Tobit-Regression je Tätigkeitsbereich;              

abhängige Variable: Haltung zu technischen Maßnahmen 
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4.  Diskussion 
 
Zu den Stärken der Studie gehören der große Stichprobenumfang und die Unter-

suchung verschiedener Berufsgruppen. Das Online-Format der Befragung ermöglichte 
in Telearbeit tätigen Beschäftigten die Teilnahme. Allerdings haben wir dadurch mög-
licherweise Beschäftigte ausgeschlossen, die am Arbeitsplatz selbst keinen E-Mail- 
oder Internetzugang haben oder den Arbeitsplatz innerhalb des Unternehmens häufig 
wechseln. Trotz der Vielfalt an Kommunikationskanälen erreichten wir nur eine 
Rücklaufquote von 22 %, wobei vor allem Beschäftigte aus dem Tätigkeitsbereich Büro 
teilnahmen. Die hier dargestellten Ergebnisse der Querschnittsanalyse lassen keinen 
Rückschluss auf einen kausalen Zusammenhang zu. Da wir die Beschäftigtenbefra-
gung wiederholt durchgeführt haben, erwarten wir uns von einer vertieften Längs-
schnittanalyse weitere Erkenntnisse zu den Veränderungen der Haltungen über den 
Verlauf der COVID-19 Pandemie. 

 
 

5.  Schlussfolgerung 
 
Die Haltungen zu den Schutz- und Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz unter-

scheiden sich zwischen in Telearbeit und vor Ort tätigen Büro- sowie Montage-/Pro-
duktionsbeschäftigten. Um positive Einstellungen der Beschäftigten hinsichtlich der 
COVID-19 bezogenen Schutzmaßnahmen zu fördern, sollten bei der Implementierung 
berufsgruppenspezifische Kontextfaktoren berücksichtigt werden.  
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